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Rmtslilatt zur Mlmcker Zeitung Rr. ^^.
Montag den 2«. November 1892.

(5361) 3—3 g. ! 3.378.

Feldmäßia.es Kchießen.
Das feldmäßige Schießen mit scharfen Pa>

ttonen am Schießplätze «Depelsdorf'Nimberg»
werden vornehmen:

am 26. d . M .
das Infanterieregiment Nr. 17, und

am 28. d . M .
das Landwehr-Infanterie«Rea.iinent Nr. 5.

Das Schießen beginnt jedesmal um 9 Uhr
vormittags und wird am 26. d. M, bis 1l Uhr
vormittags, am 28. d. M. bis 1 Uhr nachmittags
dauern, was hiemit zur allgemeinen Kenntnis
gebracht wirb.

K. l. Nezirkshauptmannschaft Stein am
Ib. November 1892.

(5382) 8- !0 370 St. P.
Erkenntnis.

I m Namen Sr. Majestät des Kaisers hat
das l. l. Landesgericht in Laibach als Press«
gericht auf Antrag der t. l. Ztaatsnnwaltschaft
zu Recht erkannt:

Der Inhalt des in der Nummer 22 der
in Laibach in slovenischer Sprache erscheinenden
Druckschrift «kliäohun» auf der 213. Seite,
zweite Spalte, 22. bis 31. Zeile, abgedruckten
Aufsatzes, beginnend mit <^«m3lci cn»»r, lca-
teri» und endend mit «nn uemskem c«82rj,l».
begründe den objectiven Thatbestand des Ver«
gehen s gegen die Sicherheit der Ehre nach 8 491
Strafgesetzes.

Es werde demnach zufolge der 88 4 M und
493 St. P. O. die von der k. k. Staatsanwalt-
schaft verfügte Beschlagnahme der Nummer 22
der Druckschrift «Ntxwhilk» bestätigt und gemäß
der §§ 36 und 87 des Pressgesetzes vom 17ten
December 1862, Nr. 6 R. G. Bl . pro 1863. die
Weitcrverbrcitung derselben verboten, auf Ve»
nichtunss der mit Beschlag belegten Exemplare
derselben und auf Zerstörung des Satzes des
beanständeten Artileles erkannt.

Laibach am 22. November 1892.

( 5 3 3 3 ) 7 ^ 1
Ziurnistenstelle

beim k. l. Bezirksgerichte Loitsch mit monatlich
30 fl. ist mit l . December 1892 zu besetzen.

Bewerber wollen ihre eigenhändig geschrie«
benen Oesuche unter Nachweisung ihrer bis«
herigen Verwendung sofort hieramts überreichen.

K. t. Bezirksgericht Loitsch, den 25, No«
v«nber 1892.

(5374») Z. 3067.
^efanaen-Ziufseljerllelle.

Beim k. t, Landesgerichte in Laibach ist cine
Oefangen.Nufsehcrstclle mit den systemmäßiqen
Vezügen und dem Ansprüche auf Dienstkleidung
erledigt.

Bewerber um diese Stelle habeu ihre we«
suche, in welchen sie auch die Kenntnis der slu-
venischen Sprache nachweisen müssen, ^

bis 26. December 1892 !
beim Landesgerichts'Prssidillin in Laibach ein«
zubringen.

Laibach am 23. November 1892.

(5398) 3—1 Z. 950 B. Sch, R.
Fehlstelle.

An der einclassigen Voltsschule zu S a n c t
Georgen i n I s l a l nächst T a g o r ist die
Lehrstelle definitiv zu besetzen.

M i t dieser Lehrstelle find der Iahresgehalt
mit 450 fl., die Functionszulage mit 30 fl.
und die Naturalwohnung verbunden.

Bewerber um diese Stelle wollen ihre ord<
nungsmäßia. belegten Gesuche im vorgeschriebenen
Wege

bis zum 15. December 1892
Hieramts überreichen.

K. t. Bezirksschulrath Littai am 23. No-
vember 1892.

(5359) 3 - 1 " " " ^ 7 3 1 . 8 4 9 .

Kundmachung.
Zufolge Anordnung des hohen t. t. Handels'

Ministeriums wird Verlautbart, dass von der
Einfuhr nach Rumänien, Serbien und den
dänischen Antillen nachstehende Gegenstände aus-
geschlossen sind:

I . Nach « u m i i n i e l t .
1) Getragene und nicht gewaschene Leib«

und Nettwäsche als Handelsartikel und gebrauchte
Kleider als Handelsartikel;

2.) Muster von gebrauchten Webstoffen,
Hadern und Stofftheile, aus welchem Matcriale
immer gewebt, Papierstücke;

3.) ungegerbte Häute, frische und trockene
Blasen und Därme, ferner gesalzene Därme
(nicht jedoch Darmsaiten);

4,) Rinder», Kameel« und Nosshaare (nicht
auch gefärbte Rosshaargewebe für Siebe), nicht
gereinigte Schweineborsten, Daunenkissen, nicht
gewaschene und nicht t»'sinficierte Wolle, rohe
Baumwolle (nicht auch gewaschene, gereinigte
und präparierte Bauinwolle als Verbandmittel,
noch auch neue Watte);

5.) Nicht verarbeitetes Pelzwerl (Kleidungs«
stücke mit Pelzbesatz werden behufs Disinfection
durch acht Tage gelüftet);

6.) Caviar, Häringe und andere gesalzene,
getrocknete, geräucherte ober marinierte Fische
(nicht auch Fischconserven in hermetisch ve»
schlosfenen Blechbehaltnissen);

7.) Ocl in Schläuchen, Schinken, Speck,
Würste und andere Selchwaren, Talg, Schweine-
fett, Tcigwaren, Zwieback;

8.) Milch. Nahm (Sahne). Butter, Käse,
frisches Obst. grünes Oemüse, Kartoffeln:

!>.) nicht gereinigte Säcke.

I I . Nach Serbien.
1.) Gebrauchte und incht gewaschene Wäsche

^ und gebrauchtes und nicht gewaschenes Nettzeug,
beides als Handelsartikel eingeführt; !

2.) alte Kleiber, Lumpeu (Hadern) und Ab^ l
fälle von Webstoffen jeder Art. altes Papier; !

3.) Häute und Futter aus Häuten, hieraus
^ verfertigte Gegenstände jeder Art ;
! 4.) rohe Wolle, ob gewaschen oder nicht,!
Rinder-, Ross« und Ziegenhaar, Schwcineborsten,
Hanf, Baumwolle und Federn;

l 5.) frische, getrocknete und gesalzene Därme
und Blasen sowie alle thierischen Rohproducte ^
und Abfälle;

6.) Caviar, frifche, gesalzene, getrocknete

oder präparierte Fische;
7.) Muster oder Proben der voran geführten

Artikel.
I I I . Nach dänischen U n t i l l e u .

(St. Thomas, St. Jean und St. Croix.)
Getragene Wäsche und gebrauchte Kleidnngs'

stücke, Bettzeug, Lumpen, Walle, K^atzwolle,
Papierabfällc, Haare und Häute, Früchte, Blumen
und Gemüse,
Von der l. l. Post- und Teleniapheu-Directioli.

Trieft am 15. November 1892.

(5360) 3 - 2 Nr. 32.188^
Kundmachung.

Zufolge Anordnung des hohen t. k. Handels'
Ministeriums wird verlantbart, dass nach einer
Mittheilung der schwedischen Postiierwaltung das
Verbot der Einfuhr von gebrauchter Bettwäsche,
getragenen Kleidungsstücken sowie von ähnlichen
Waren und Gegenständen nach Schweden auf»
gehoben worden ist.

Sendungen mit derartige» Gegenständen
werden indes nach ihrem Einlangen in Schwe-
den nur dann an den Eigenthümer sAdrcssaten)
zur freien Verfügung ausgehändigt, wenn der
Inhalt einer Desinfection unterzogen oder UN'
bedenklich befunden worden ist.

Ferner ist nach einer Mittheilung der dä«
nischen Postverwaltimg das Verbot der Einfuhr
von Blumen aus chuleraverseuchten Ländern
nach Dänemark aufgehoben.
Von der l . l . Post- und Telenraphen-Direction.

Trieft am 18. November 1892.

l5391») Nr. 32.192.

Kundmachung.
Die gefertigte Direction benöthigt für die

Telegraphenbauten im eigenen Bezirke pro 1893
309« Stück ü, 7 Meter,

119 » 5 8 Meter und
1b . i l 9 Meter lange

TclcMplicllslmlcll aus
Notlilluchenholz

vom Winterschlagr, deren Lieferung hiemit aus»
geschrieben wird.

Die abzuliefernden Säulen müssen aus
vollkommen gesunden, gerade gewachsenen Roth«
lärchenstämnieu vorzüglicher Qualität erzeugt,
7, 8 oder 9 Meler lang, am Zopfende nicht
unter 145, 150, bezw. 155 Millimeter start sein,
in der Zeit vom 20. December 1892 bis Ende
Jänner 1893 geschlagen, bis Ende März in der
Rinde belassen, sodann entrindet, vom Baste be»
freit, am Fußende gerade abgeschnitten, am Zopf»
ende kegelförmig zugeschrägt und die Schnitt-
fläche mit weißer Oelfarbe angestrichen werden.

Die Lieferung von Wipfclhölzern, dann von
ternfaulcn uud wmmstichia.cn Hölzern wird aus'
drücklich als unstatthaft erklärt.

Die im Sinne der obigen Andeutungen
zubereiteten Hölzer sind

bis Ende A p r i l 1893
loco einer oder mehreren der Bahnstationen der
Bahnstrecke zwischen Laibach und Tarvis ab-
zuliefern.

Von dem Erläge eines VadiumS wird ab>
gesehen, doch ist der Ersteher gehalten, zur

Sicherstellung der eing'Wüacne , ^
Verbindlichkeiten eine Lcmtimi 3« "" wll,
10'/,. vou der Veidienstsunül'c v"ruu ^ .

Die Direction behält s'ch °l" ^ l
die ubbrziffertc Säuleüanzahl zu n" , ^
von der Lieferung gänzlich U'Ngnng » ^»
falls die gemachten Anbote als zu y""
erscheinen sollten. „ ^-e classy

Hierauf Neslectierende wollen «' ^ , h,i
mäßig gestempelte,, Offerten, '" ' ^»'
Einzelnpreise in Buchstaben und M "
geben sind, bis längstens

10. December l. A
bei der gefertigten Direction " " b " " ^ ^ „
Von dcr l. l. Post- «nd T e l c M e ^

siir Trieft, Klitteulalld und!"<"

Trieft am 1«. November 1^>

St. W"

Oznanilo. le„i
Podpisat.o ravi.ateljslvo ra*P •

dobavo v

8096 koma.lov po 7 me ro

'IS : '""^^
mecesnovih kqlov zims»

sečnje, «
katere pofrebuje le»a lo»»- .
s tavbe v svojem okraji. • i z pop0'

Ti koli morajo bili "^ela.u d e •
n o m a «dravih, ravnih mecjsnoj d

izvrstne kakovost i , 7, 8 all a,>» ^ W
n a gorenjein konci »e n.anj * g e »n
o z i r o m a 155 n,i l i .net«v m« J

in koncein j a n u v a r j a 1«>« ' j i h je J j
v lubji do k o n c a m a r c a ; n a l

 dJjCm k "
piti in ličje ods t ran i t i ; na spo« J ^ p j J

kegljasto zakrožem, s l e . d l V' n|in»to b»n

sečnc ploskve (obreze) z belo oü
zamazane. po

 s l r ^
Dobava vrhovine, P° te.^eilio "'

gnilega in črvivega le s a
 ]{,

voljena. . oriPravlj«n°
Fo navedenih opazka*1 P"F

sovje predati je 1 8 9 ?'.l-,nei
d o k o n c a a p r i» • taJ»b

v eni ali v več železniskin v f

Ljubljano in Trbižem. -flhtev»' $
Vložitev vadija se ne » rCv ,

varnost dolžoostij po . P ° « S o (*»
mora zalagatclj položiti v»r j
v znesku 10«/, k u ^ Ä p r » « * ^

Ravnateljstvo si P» a r ž "i :/ a i i all d ° >
omenjeno ätevilo kolov ^11*1?-1

 H0 rfl" l

popolnorna opustiti, ako ^.
ponudbe previsoke. tnlfkovft" re"1'

Dotiöne po predp.sj ^ne^Jf
nudbe, v katerib je poHat' V» n a J se
3 črkami in Stevilkami, v l ü

poslpisaneni ravnateljstvu j
d o 10. d a c e m b r » • „.yd*

C. kr. poStno in brzojavno i ^„ko.
za Tint, Primorsko m ̂  i g 9 2

V Trslu dr.e 18. n o v e r n b r a ^ ^

Anzeigeblatt.
(5274) 3—3 Nr. 9025.

Erinnerunss.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Gottschee

wird den Josef, Johann und Gera
Iurmann von Rieg. beziehungsweise
deren unbekannten Rechtsnachfolgern,
hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Michael Rugole von Rieg die
Klage 8uli s»l-L6>«. 24. October 1892,
Z. 9025, auf Anerkennung der Pfand-
rechtserlöschuna s. A. eingebracht, worüber
zur Summar-Verhandlung der Tag auf den

9. December 1 8 9 2 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerichts mit dem
Anhange des ß l 8 S. P. angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Anton
Schelesnikar von Gottschee als Curator
»6 aclum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls
zu rechter Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und

diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Weae ein-
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
wibrigeus diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden,
und die Geklagten, welchen es übrigens
freisteht, ihre Rechtsbehelfe auch dem
benannten Curator an die Hand zu geben,
sich die aus einer Verabsäumung ent-
stehenden Folgen selbst beizumessen haben
werden.

Gottschee am 25. October 1892.

(5324)3-2 "" St. 32Ö67
Oklic.

G. kr. okrajno sodisče v Žužem-
berku naznanja, da se je na prošnjo
Frančiske Flander iz Kranja proti
Josipu Koäic'ku iz Žužemberka v izter-
janje terjatve 200 gold, H pr. iz raz-
sodbe z dne 18. maja 1892, fit. 3581,
dovolila izvrsilna dražba na 989 gold,
cenjenega nepremakljivega posestva
vložna št. 187 zemljiške knjige kata-
.stralne občine £užemberk in na

18 gold, cenjenega zemljišča vložnal
štev. 365 katastralne občine Veliko I
Liplje.

Za to izvršifev odrejena sta dva
rdka, in sicer prvi na dan

9. d e c e m b r a 1 8 9 2. I.
in drugi na dan

13. j a n u v a r j a 1 8 9 3 . !.,
vsakikrat ob 11. uri dopoldne pri tern
sodiSči s pristavkorn, da se bode to
posestvo pri prvem rdku le za ali
nad cenilno vrednostjo, pri drugem
pa tudi pod njo oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiöke knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri tern sodišči
upogledati.

C. kr. okrajno sodisče v Žužem-
berku dne 20 oktobra 1892.

(5277) 3—3 Nr. 9316.

Executive
Realitäten - Versteigerultss.

Vom k. k. Bezirksgerichte Illyrisch-
Feistritz wird bekannt gemacht:

Es sei über An such" ^
proc.lrawr die exccutwe V " ' ^ ^ , , D '
dem Georg Tomslö von ^ ^ fl ^
gehörigen, gerichtlich aus ^7 ^ ^
schätzten Realität E",l. ̂  ^ i w " ^
stralqe,nei.lde Grafenb""" ^hunge"'
hiezu zwei sseilbietungs-Tag,
zwar die erste auf den ^ Z

16. D e c e m b e r
und die zweite auf den ^Z ^

16. J ä n n e r s his l > e t
jedesmal vormittags von ' ^,g ̂
Hiergerichts mit dem l M , ^ ' ^
worden dass die P ^ " ? M , " ^ ^
ersten Feilbirtung ma "' ^itc ^
Schätzungswerte, bei d " / M -
auch unter demselben hmtang l) ^

^Die L ic i ta t ion^F^-
insbcsolldere jeder L. t« , ^ V ĥ
Anbote ciu 1"ploc,I"^zu "" d d^
der Licitationscomm's'w" ^
sowie das S c h ä t z u n g i„ c ^
Gruudbuchsc.xtract ^ ^ s c h ' ^
gerichtlichen Ness'straw'^isch^K. t. Ä.zirksgcr.cht/^
am 13. November 1»" -



" 3 Ü ! ^ ^ l u n g Nr. ^ 7 ^ . 2383 28 November 1892.

^ ̂ ^ Nr. 12.946.

^elalllltmachnng.
^ l4 «UV 1892.)

l- Feilbictunssen.

ch',.^?'°"ssache: Krainische Spar-
HH^'bach (durch Dr, Pfefferer von
>l',d H , ? ! ^ ' ' ' '"j'Vim-m^ Anton
ldlirch i . F^"^ ' v"l Uutersuchadol
' ' . ! w ??"""n"der) »xio. 350 fl.
^ s t n l ^ ' ? ^"lage Nr 295 der
'°"l K m?7'^' Obernussdorf; Schätz-

>'>?ss.729.Aunnst1892,Z.«945
^ a ' o'7^wege die zweite Feil^

3 ss"' ?> December 1892;
^Aem." ' " ' ^ ^ ' l Johann MiÄnas
^llnn K?/"" ldlnch Dr. Slauc) gegen

180fl
^ ^ d ^ i c " " Anlagen Nrn. 12«,
l̂agc Nr i ^ " " " H " ^ ' dcr Realität
ŝtrasH« ^"^der Catastralgemeiude

^!>i,s.,,/,'Schätzwert sammt l.n..ll^
^ sl N ̂  sl. 20 fl., 130 fl. nnd
f9045 F^"b " l " " 20. August 1892,
^ 2 n ^ i ^ am 18. December

. 5 ) 3 I?' Jänner 1893;
>KbnU?^"ssach^
^ M l l H A"!^ Dr. Legula) gegen

"Wels c?? ^"ers und gesetzlichen
^.53fr^h°nn Dch'lan von dort)
s9ß ^ ' ^ - ^ Nealitätenhälfte Einl,
D w t ^^ralgemeindc Brussnitz;
> " " N ^ 50 kr., fein fümw^
?er 1899 ^scheid vom 26. Sep-
^ e c c m s ^ ' ^ . 4 1 0 ; Termine am

^ i H b e r 1892 nnd 1 7 . I ä n -

^>Ftt?,?^lache: Verlassmasse nach

i)/ll.80f ^ ler von Pristava ,>l,'..
3 ' ^ u n d ' ^ ' l ' ' ' Realität Einlagen
? ) ^ a unl>.sc ^ ^ Catastralgcmcinde

' ^ , > ^ j " . " ^ d o r f ; Schätzwert
H s ; B s ^ ' " ' " " ^ fl. nnd
êi ^ , I ^ 7 ^ ' d vom 20. September
l « ^ ^' ' "" Uebertragungswege

^ ; ",lnlli am 2 0. December

^ H w n s f a c h ^ Dr. Karl Slanc

V ^ ' ? f l . 39 kr. <-..«.«,; Rea-

M ^">u.. " ^ " " ! Schätzwert sainmt

" " ^ l>n n«s ^fttcmbcr 1892, Zahl
^ ^ e c ^ a g u u g s w e g e T e r m w

> r i ^ ^ b e r 1892 nnd 18ten

^ " ^ " ^ u s f a c h e : Josefa Iaklitsch
ckV 7ch Dr.Slm!c in Rn!
^ f°Uandl ^ ^ " t w u d Höuigmauu
^ ^ ^ ' ^ ' ^ r g Nr.6. pc-l...
<"üst^l ' /twütät Einlage Nr 85
^ f n"^. M l a n d l ; Schätz-

' ^ 3 ' T c r n ^ ^ ' U ' b e r 1892, Zahl
, ? ! " d i ^ a m 14. December
^ H e c i l t i ^ ^ " n e r l 8 9 3 ;

von
^ l ^ a / ^ Dr. Hcgnla) gegen
Z l ? 5 " " d 3 ^ "bermrafchrwo pl̂ 'n
^ "nd 7f.'l-' Realität Einlagen

>^>du.w"°Z.'Md >5 ,l, lamm.

^ei-?b^r 1 <?, ' Termme am
^ . ) ^ ^ 3 ; ^ 2 und 19 ten

^ ^ ' l d ! 3 ^ Krainische Spar-

^<r''<it^^'bldorfl.^

"°e bümgstcin; Schätz-

wert sammt'̂ funsw« in»lruclu« 4209'fl.;
Bescheid vom >30. September 1892,^Zahl
10.562; Termine am 15. December
1892 undU8. Jänner 1',893;

10.) Executionssache: Florian Zorko
von Gcsindedorf gegen Jakob Cimmcr-
mann von Hrib sic-ic». 246 fl. 45 kr. <;.«.«;
Realität Einlage Nr. 67 der Catastral-
gcmcindc Thomasdorf nnd Einlage Nr, 273
der Catastralgcmcmde Weißkirchen; Schätz-
wert 6 0 M nnd 40 fl., kein ümcwn in-
^N'Us!iu ;̂ Veschcid^voi<4, October)1892,
I . I0.605; Termine am 20. December
1892 und 2 5 ^ I ä n n e r 1 8 9 3 ;

11.) Execntionssache: Johann Schauer
von Oberwarnbcrg (durch Dr. Slanc)
gegen Ierncj Skedl von Kleinriegel (dnrch
den^Cnrator! <̂1 »s lun, - KaMZupankic
von Rndolfswcrt) ^o!o. 145 fl. c.«. c.;
Nealitätenhälften Einlagen Nrn. 109!'und
1 !0^'der^Catastralgemeinde'P0llandl;
Schätzwert"428 fl. 25 kr. und 39 fl.
75 lr.; Bescheid vom 7. October 1892,
Z. 11.012 ^Termine am 22. December
1 8j9 2?nndtz2 5. I ä nnerN 8 9 3;

12) E ĉcntionssache: Alois Novljan
von^Hi)nigstein^(dnrch?Dr.^Slanc)'gegcn
Anton Fink von Irtschdorf pc!o. 8 fl,
71 kr. <: «. c;'Realität Einlagen Nrn. 184
nnd 257?der';'Catastrala/meinde Kandia
und Einlage "Nr. 290 der Catastral-
gemeinde iScidcndorf;'Schätzwert 1079 fl.,
60 fl. und 62 fl sammt f,,n^u« in-
lUi-uc!»^; Bescheid vom 7.̂ October 1892,
Z. 11.038; Termine'am^22. December
1892 und 26. Jänner 1893;

13.) Execntionssachc: ^iAnton »Rajer
von Seidendorf (dnrch Dr. Slanc) gegen
Iofcf Vercek von iPototschendorf '̂iiein.
18 fl. 28 kr. c. ^ l;'; Bcsitzesrchte auf die
Realität Parc. Nr 1296 '.der'Catastral-!
gemeiude Dalnivcrh; Schätzwert 75 f l . ;
Bescheid vom 25. August 1892, Z.9228;
im Reasfnmierungswege ^die^zweite Feil-
bietnng am 13. Dec ember N^89'2;

14.) Exccutionssache: IohannWelko
von Karlstadt:'(dnrch Dr. cöegnla, von
Rndolfswert) gegen Iosef'-'Pelko''von
Untcrthnrn l'e'o. 500 fl. o. «,'c; Vesihes-
rcchte auf .die 'Realität' Parc. Nr.^1116
der Einlage Nr. 55 der Catastralgemeinde
Unterthurn; Schätzwert 200 fl.;'Bescheid
vom 28, Angust 1892, Z. 9356; Ter«

! mine am 15. December 1892 und
1 9. I ä n n e r 1 8 9 3;

15.) Executionssache: Karl Germ von
Rndolfswert ̂ (dnrch Dr. Slanc) gegen
Anton nnd Maria Sporer von Seiden-
dorf (ersterer durch den Curator a<1
l,c>l„m Karl Iupamik von Rudolfswert)
s»c:!o. 28 fl. 22 >kr. o. n.'c^Besitzcsrechte
auf die'-Realität Parc Nrn. 941, 852
und^1054>nt>5auf die Einlage Nr.'195
der Catastralgemeindc Seidcndorf; Schätz-
wert 40 fl. und 167 fl. 50 kr.; Bescheid
vom 14. October 1892, g. 11.042; Ter-
mine am 16.'5December5189 2 und
12. J ä n n e r 1893.

Sämmtliches Feilbietungen?sjedesmal
um l 1 Uhr vormittags Hiergerichts gegen
Erlag eines Wproc. Vadiums, bei dem
letzten Termine auch unter dem Schätz-
werte; Schätzungsprotokolle, Bedingnisse
und Lastenstand sind hiergcrichts ein-
zusehen.

I I . Einberufung von Erben.
Anton Erjavc von Taubenbcrg ist

am 26. September 1891 im Eivilspitalc
in Laibach mit Hinterlassung einer letzt-
willigen Anordnung, in welcher er seinen
Sohn Anton Erjavc als Universalerben

einsetzte, gestorben.
Da diesem Gerichte der Aufenthalt

dieses besagten Erben unbekannt ist, wird
derselbe aufgefordert, sich

b i s 2 6 . O c t o b e r 1 8 9 3
bei diesem Gerichte zu melden und die
Erbserläruug anzubringen, widrigenfalls
die Verlasseuschaft mit den sich meldenden
Erben und dem für ihu aufgestellten Cu-
rator Frauz Zupanci? von Taubenbcrg
abgehandelt werden würde.

I I I . Zustellungen.
Nachbenanntcu Personen unbelauuten

Aufenthaltes und deren unwkaunten
Rechtsnachfolgern wird Herr Karl Zu-

! panki? von Rudolfswert als Curator n^

nelum aufgestellt, und wurden diesem
nachsteheude Tabularbescheide zugestellt:

Vom 1. September 1892, Z. 9540,
für Georg Hribar von Karndorf;'lvom
6. September 1892, Z. 9655, für Anna
Kirn von Niederdorf; vom 5. September
1892, Z. 9173, für Franz Bochte von
Verdnn; vom 6. September̂ 1892, Z.9078,
für Josef Turk sen. von Hasenberg'; vom
1. September 1892, Z.9540, für Johann
Udovc'von Hasenberg.

K/k. städt. - deleg. Bezirksgericht Ru-
dolfswert am 16. November 1892.

"(4874V 3—2 Št. 14457.
Oklic.

C. kr. za mesto deleg. okrajno so-
diščo v Ljubljani naznanja,£da se na
prošnjo Franceta Jamnika z Iga (po
dr. Franu Storu) 'profi Valentinu" Ki-
kelju iz Zapotoka hisna st.^ 'de praes.
1. julija 1892, St. 14.457, s tusodnim
odlokom z dne 30. marca 1892, St. 6464,
na 2. julija in 3. avgusta 1892 raz-
pisani izvršilnijprodaji posestva vložna
siev. 13 katastralnegobčine Zapotok
preložiti na dneva

13. dec em bra 189 2.' l.fin
14. j a n u v a r j a 1893. 1.,

vsakikrat ob 11. uri);dopoldne pri tem
sodisči z dodalkom 'prvotnega odloka.

V Ljubljani dne 27. julija 1892.

(487573^2 St. 20.248.
Oklic.

C. kr. za mesto deleg. okrajno so-
dišče v Ljubljani naznanja:

V izvršilni reči Janeza Dimnika
v Dobrunjah (po dr. Tavčarji) proti
Janezu Paternostru z Studenca s tu-
sodnim odlokom z dne 24. julija 1892,
št. 16.454, na 5. septembra in 5. ok-
tobra 1892 določeni izvršilni prodaji
izvrženčevih zemljišč vložne št. 146,
147, 148 in 149 katastralne občine
Slape preložiti se na dneva

10. d e c e m b r a 1892. 1. in
11. j a n u v a r j a 1893. L,

vsakikrat ob 11. uri dopoldne pri tem
sodišči s pristavkom poprejsnjega
odloka.

V Ljubljani dne 6. septembra 1892.
(5116) 3-2 St. 6143, 6225, 6414.

Razglas.
Vsled tožeb:
1.) Janeza Bambiča iz Retij St.. 13

proti Jožefu Moharju, FrančiSki, Ma-
riji Mohar in Elizabeti^Mikolič zaradi
zastaranja^terjatev;

2.) Frana Lovšinafiz Goriče Vasi
št. 43 proti zapuftčini^Franceta Hoče-
varja iz Goriče Vasi St. 41 za 36 gold.
20 kr. s pr.;

3.) Dominika LuSina z Hriba št. 59
proti zapuščini Janeza Knavsa od
ondot St. 36 zaradi 178 gold. 90 kr.
s pr. — določil se je narök za raz-
prave na dan

10. d e c e m b r a f l 8 9 2 . 1.
dopoldne ob 9. uri pri tem sodišči,
ler so se radi nepoznatega bivališča
tožencev, oziroma njih pravnih na-
slednikov, vročile skrbnikom na čin
takö:

ad 1 gospodu Josipu Fleschu v
Kibnici;

ad 2 gospodu Antonu Pogorelcu
v Goriči Vasi;

ad 3 gospodu Jakobu^Kordižu v
Travniku.

C. kr. okrajno sodišče v Ribnici
dne 1. novembra 1892.

(4177) 3—2 Nr. 8137.

Erinnerung.
Von dem l. k. Landesgerichte Laibach

wird dem Hanfchc Icßich, unbekannten
Aufenthaltes, und defsen unbekannten
Rechtsnachfolgern hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Mathias Selan von Dobruine
(dnrch Dr. Munda) die Klage auf An-
erkennnng der Ersitzung der Rcalttat
Einlage Z. 491 der Catastralgemnnde
Carlstädtervorstadt einbracht worüber
mit Bescheid vom 3. September 1892,

Z. 8137, die Tagfatzung zum'summari-
schen^Verfahren auf den

5. December 1 8 9 2 ,
vormittags 9 Uhr, bei diesem Landes-
gerichte "angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den t.?k. Erblanden abwe-
send sind, so hat man zu deren Vertretung
und auf deren Gefahr und Kosten den
Dr. Robert von Schrey, Adoocaten in
Laibach/ als'Ourator »6 aclum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widrigens idiese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmun-
gen der Gerichtsordnung verhandelt wer«
den und die Geklagten, welchen es übri»
gens freisteht, ihre Rechtsbehelfe auch
dem benannten Curator an die Hand zu
geben, sich die aus einer Verabsäumung
entstehenden Folgen selbst beizumessen
haben werden.

Laibach am ^September 1892.

"(4193)^3—2 Nr78239^

Erinnerung.
Von dem k. k. Landesgerichte Laibach

wird dem Josef Udoutsch und^ dessen un-
bekannten Rechtsnachfolgern hiemit er-
innert :

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Agnes Udovk von Stosce die
Klage pelo Ersitzung der Realität Ein-
lage Z. 132 der Catastralgemeinde Kapu-
ziuervorstadt «ub prny». 2. September
1892, Z. 8239, eingebracht, worüber die
Tagsatzung zum summarischen Verfahren
auf den

12. December l. I.,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Dr. Ivan Tav?ar, Aooocat in Laibach,
als Curator »6 aclum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständigt, damit sie allen-
falls zu rechter Zeit selbst erscheinen
oder sich einen anderen Sachwalter be-
stellend und diesem Gerichte namhaft
machen, überhaupt im ordnungsmäßigen
Wege einschreiten und die zu ihrer Ver-
theidigung erforderlichen Schritte einleiten
können, widrigens diese Rechtssache mit
dem"anfgestellten Curator nach den Be-
stimmungen der Gerichtsordnung ver-
handelt werden und die Geklagten, welchen
es übrigens freisteht, ihre Rechtsbehelfe
auch dem b̂enannten Curator an die Hand
zu geben, sich die aus einer Verabsäu-
mung entstehenden Folgen selbst beizu-
messen haben werden.

Laibach am 6. September 1892.

^(5296) 3 — 2 " Nr. 5806.

Curatorsbestellung.
Der für blödsinnig erklärten Anna

Ferbezar, ledigen Inwohnerin in Hrib
Nr. 45, wurde Georg Volk von Ober-
Laibach zum Curator »6 af-lum bestellt.

K. l. Bezirksgericht Oberlaibach am
26. October 1892.

(5292)'3-2 Nr. 5896.
Curatorsbestellung.

Vom k. k. Bezirksgerichte in Egg wlrd
bekannt gemacht:

Dem verstorbenen Franz Kokali von
«aborst und dessen unbekannten Rechts-
Nachfolgern wurde Ignaz Beifuß, k. k.
Postmeister in Lukowitz, zum Curator
all uc-lum bestellt, uud wurde demselben
der Feilbietungsbeschcid vom 22. October
1892, Z 5579, rücksichtlich der Rea-
litäten Grundbuchs-Eiulagen Nrn. 60, 61
und 62 »6 Selo und Nrn. 64 und 126
26 Lustthal zugefertigt.

K. k. Bezirksgericht Egg am 11. No-
vember 1892
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Aufgenommen
wird ein Fräulein für ein seines hiesiges
Modewaren-Gesohäft.

Dasselbe muss wenigstens 24 Jahre alt
sein, schön deutsch und slovenisch sprechen
und ein seines gesellschaftliches Benehmen
haben. Offerten, womöglich mit Beischluss
der Photographie, unter € Modewarengeschäft
poste restante Laibach. (5386)^3—2

^^T Die ^ ^ ^ k
^^^r echten ^ ^ ^ ^ ^
^w amerikanische* ^ H |

^ Pflanzen-Fasern- ^

Mieder ,
V ^ b r e o h e i t •&l«>'"Vl|

die Form imi tedelloN. I

E»uamieder . . fl. 1 40 I
Stesanie-Fagon > 2 60

allein zu haben bei

kC, <J. Hamannj
^ ^ Laibach. J&
^ ^ ^ k Versandt nach . ^ ^ ^ r

^ ^ ^ aberall s MW
^ ^ ^ hin. AJ^

Wohnungs-Wechsel.
Dienst - Vermittlung Egy

beiindet sich

Burgßtallgasse Nr. 2
Parterre link«. (5046)15-14

Ein Praktikant
und ein Lehrjunge

finden in einer Galanteriewaren-Hand-
lung sofort Aufnahme. Wo? sagt die
Administration dieser Zeitung. (5258) 8—8

Bei

Karl Till
Spitalgasse 10

Grosses Lager
aller (4106) 55

Wept!
nack Vorschrift, der Herren Lehrer

und Professoren.

Ziehung
I. December
Türkenlose

Haupttreffer^«»»«00 lranc<!

Nebentreffer zus.: ? 0 0 0 0 0 Fcs-
______Gol(I , u. zw. :

1 k 60.000, 2 -\ 20.000, 6 h 6000,
12 a 3000, 28 k 1000 Francs Gold.

KleinsterTrefferpr.St: 4O°1(5
rs

Auszahlung derTreffer il tOÖ>
ii__ __emen Mo-

nat nar.h der Ziehung.
Gewinn b.kleinst. Treffer:'j'1™Aufträge ZUM An- und Verkauf von Wertpapieren werden cotilante;! und promptest

ausgeführt. (5M97; 2-1
Central-Depositencasae uiid Wechselstube des

Wiener Bank-Verein Wien I., Hwrrengasse Nr. 8.

._ W1

"* Bazglas.
Da se zagotovi hrana in priprega odgnaucem P

gonski postaji v Ljubljani za 1893. leto, vršila se ^
v i'etrtek dne 1. deceinhra 1.1. od }^' ^.
1Ä. u r e d o p o l i l n e pri tukajšujera uradu mi»ue

licitacija. . koöl)
K tej licitaciji vabijo se podjetniki s p^isl'.

da je udeležiteljem 50 goldinarjev varščine položiti-
Magistrat Ijubljanski kot odgonska postaja

dne 21. novembra 1892. -

A.**r g a n x s o l i d e WW&1*»*> . | ] | | ] i e r w>
verkaufen wir eine echte, dein Silber täuschend ähnlich« Tischgarnitui") rtl

wie Silber hlo.ihl,
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l)esteheui.l aus :
6 feinsten Tafelmessern,
6 feinsten Gabeln aus einem Stttok,
6 Stüok feinsten Speiselöffeln,
6 Kaffeelöffeln
1 Milch Bohöpflöffcl,
1 Suppen-Sohöpflöffel,
1 echtem Aluinlnium-Handleuohtor,
2 eohten Aluminium-Elerbochern,
1 eohten Aluminium-Theeaeiher,
1 eohten Aluminium-Pfeffer- oder Paprikautretter,
1 Orlglnal-Krystall-Salzfass,
6 Sttiok Tassen für Wasserglas or, Weissmetall)
1 grossen Berviertasse, alles Weissmetall,
6 Stück Compot-Krystalltassen,
6 Stüok Besteckrasteln,
1 Stück Zahnstocherträger,
2 Stüok grossartigen Wand-Deoorationsbildern,

54 Stücke zusammen fl. 9 95, Kistchrn dazu 39 kr.
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Die ßestecke sind aus einem neuen amerikanischen legierten Metall, ' . ĵr(itisp )t
bleibt. Echtes Aluminium ist bekanntlich das Metall, welches weder rostet^.^^ M
annimmt, da es das gesündeste aller Metalle ist. Dinse reiche Tischs?* ^ j j , *•
verwöhntesten Geschmacke entspricht, ist einzig und allein nur bei»1 ^( <$&•

Praterstrasse Nr. 14, zu haben. Correspondent in allen Sprain ^ —

(5316)3 2 St. 25.529.

Oklic.
C. kr. za mesto deleg. okrajno so-

dišče v Ljubljani naznanja:
NanaSaje se na tusodni oklic z

dne 13 seplembra 1892, sl. 20.439,
vršila se bode druga izvräilna dražba

nepremakljivega ^ffaXtX^
Gruma vložna Stev. 84U
občine IJre/ovica 1 8 ^ •

d n e 10. d e c e m b r a ; pn'
ob 9. uri dopoldne « P°P r t J

stavkom. rtkraj n°n"n9 A

disöe v Ljubljani dne u " ^ ^ l

DITMAR-LAMPEN.
FABRIKS-ZEICHEH.

„DITMAR'S NEUHEITEN FÜR _D§
SAISON 1892 93 LIEFERN ABERMALS DEN BEWEIS,
DASS DIE VERVOLLKOMMNUNG DER PETROLEUM-LAMPEN
FORTSCHRITTE GEMACHT HAT, WELCHE DEM ENORM
GESTEIGERTEN LICHTBEDÜRFNISSE DER NEUZEIT ^

ÜBERRASCHEND HOHEM MASSE ENTSPRECHEN.

DITMAR'S LAMPEN HABEN SICH DURCH
» r GESCHMACKVOLLE FORMEN

mr GEDIEGENE AUSFÜHRUNG
« T GRÖSSTEN LICHTEFFECT

BEI STAUNEND BILLIGEN PREISEN

DEN WELTMARKT EROBERT "
»'

R. DITMAR IN WIEN
K. K, LANDESl'RIV

LAMPEN- & METALLWAAREN-FABRIK

H I , ERDBERGSTRASSE 23,25,27 UND SCHWALBEH&ASSE 2,3,

DITMAR-LAMPEN HÄLT JED £ S

RENOMMIRTE I.AMPF.N-stESr,HÄFT AUF UGER'

LUSTER UND HÄNGE-LAMPEN.

TISCHLAMPEN " ' , " " " " ' im"'
WANDARME STANDER-LAMPEN

AMPELN MIT SPITZEN-SCHIRMEN,

BRENNER MIT 4 BIS 157 KERZEN LICHTSTÄRKE. M^^SFI^ME,

(,4&
Ö
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X
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Druck und V e r l a g von I z . v. « l e i n m a y r ck Fed. Vamber«.


